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Ueber die Save eingebrochene serbische

Sireitkräfte liberal! zurückgeschlagen.
17, Da frst,ös,s 13. und 4,

und Theile einer weiteren Tivi
si'Di werden südlich Novon knlscheidend ge

russische Schlachtschiff Nestiav ti
schädigt und die Minenleg'r .Olga und
Vthst," In Grund eze'chk'ffen, .

29. Franzosen bereiten neuen Vorstoß
im Oberelsaß durch den Sundiau vor.
Offensive der deutschen und österreichisch

ungarischen Truppen an den Flüssen
Bzura. Rawka und Pilica lRbenflüssen
ber Weichsel) im Fortschreiten.

30. Dünkirchen von sieben deutschen

Flugzeugen bomlxirdirt und 15 Personen
getödtet. Am Flusse Kura Im Kauka
su werden die Russen von den Türken
geschlagen.

31. Straßenkampf In Steinbach Im

Oberelsaß: Teutsche behaupten den Platz.
Aegyptischer Sultan wird durch eine

türkische Jrade in Acht und Bann es
klärt.

Franzosen kriegsgksang'N. Über 50 Ge

schütze erobert, Deutscher Sieg bei Tir
femrnt Im der Ocslcrreicher M ??"
inaSzow In Polen.

23. Ter deutsche Kronprinz wirft bei

Longmy eine sranzösishe Arme. Der

Kronprinz von Bar,ern verfolgt starke
französische Kräfte bis über die Linie
Lunville Blamont. Teutsche Trup
pen haben ans der Linie Gumdinnen
Jnsterburg starke russische Kräfte zurück

geworfen; 800 Gesänge. 8 Geschütze
Die Oesterreick,er zersprengen

eine russische Brigade bei Sokal. ,

21. Herzog Albrecht von Württemberg
schlägt unter schweren Verlusten des Fein
bei eine französische Armee über den Se
mois zurück. Bei Maudeuge wird eine

englische Kavallcriebrigade geschlagen,
Die Russcn dringen in der Richtung Stal
luponen Jnsterbu bor.

25. Die Festung Namur fällt. Die
Oesterreich dringen bciberscits der Weich'

sel bis gegen Nadom Vor. Bei Krasnik
werben zwei russische Korps geworfen;
3000 Gefangene. Bei Rowo Sielitza
werben bie Russen bei bem Versuch, in bie
Bukowina einzubrinaen, in Starke von

20,000 Mann geworfen.
2G. Die letzten Forts von Namur fal-lc-

27. Eroberung von Longwn. Elsaß
ist geräumt. Kreuzer Magbeburg"
läuft im Finnischen Meerbusen auf Grunb
und sprengt sich bei russischem Floltenan-grif- f

selbst in die Luft. Prinz Luitpold
von Bayern f. England bksctzt Port
Caib.

2.' Bei Saint Ouentin, wirb das eng'
lische, burch französische Truppen verstärkte
Lanbheer völlig geschlagen; mehrere Tau-sen- b

Gefangene, 8 Batterien erbeutet.
Deutsche Truppen überschreiten bei Mezie
res bie.Maas. Seegefecht bei Hclgo.-lanb-:

bie Kreuzer Ariadnc". Mainz"
und Köln" und das Torpedoboot B
187" erliegen nach helbenmüthigem Kampfe
der Uebermacht.

29. Da französische Sperrfort
fällt. Schlacht bei Tannen-krq- :

In Ostpreußen werden zwischen

Gilgenburg unb Ortelsburg bie Russen in
Stärke von fünf Armeekorps und drei

über die Grenzen zurück
geschlagen. 90,000 Gefangene. Ungeh'u
res Kriegsmaterial erbeutet. Engländer
besetzen Samoa.

30. Tic Armee des beutschcn Krön-Prinze- n

erobert Montmödy. die des Her-zo-

von Württemberg Les Ayvellcs.
Gefecht bei Rethcl an der Aisne und bei

Eombles. Die Deutschen besetzen e,

80 Kilometer vor Paris.

ein. König Georg von England Im

Hauptquartier der britischen Truppen in

Frankreich, Reue iVftij k 'impfe bei

Arras. Fcldmarfchall von Hindeuburz
wird Inhaber des K. u. N. Infanterie
regiments No. k!9. Einzelheiten über
Mackcnsee't Durchbrechung des äußeren
Rings vor Lodz werden bekannt.

2. K. u. K. Truppen besetzen Belgrad
am Tage des !jährigen Ngierung!jubi
läums Kaiser Franz Josephs. Deut
scher Reichstag bewilligt gegen die eine

Stimme Dr. Karl Lielcknecht's Kriegs,
kreditanleihe von 5 Milliarde Mark.
Württemberg Infanterieregiment No,

120 erstürmt wichtigen Stützpunkt in den

Argonnen. Russischer General von

Nennenkampf seines Postens enlboben.
3. Kaiser Wilhelm hält Kriegsrat,h

mit Erzherzog Friedrich und beiderseits
gen GencralstabZchefs in Brcelau.
Australisches Kontingent trifft in Aeg,,p
ten ein. Italienischer Premierminister
Salandra kündigt dem Parlament Pro-gram-

der lonalen, wachsamen und
Neutralität" an.

4. Sieg der Teutschen über die Russen
im Gebiet der masurischen Seen.
Schlacht bei Altkirch im Oberclsaß.

5. Feindliche Flieger weisen Bomben
auf Freiburg im Breisgau.

6. Einnahme von Lodz. Franzosen
bei Altkirch zurückgeschlagen. Englisch-französisch- e

Mittclmeerflotte versammelt
vor den Dardanellen.

7. Rückzug der Russen vor Petrikau.
8. Seeschlacht an Falkland Inseln:

Teutsche Kreuzer Scharnhorst", Gneise-nau- ",

Leipzig" And Nürnberg" n;

Dresden" entkommt; 194
deutsche Seeleute gerettet. Malincourt
von den Deutschen erstürmt. Kaiser
Wilhelm in Berlin an Bronchitis

10. Deutsche erstürmen PrzaZnitz am
rechten Weichfelufer und machen 11,000
Gefangene.

11. Russen üb Dukla-Pa- ß zurückge
trieben. Türken kreisen Batum ein.

12. Amtlicher Bericht über Sieg bei

Lodz. Kaiser Wilhelm genesen.

Kölnische Zeitung" protcstirt gegen Ame-rik- a

als etwaigen Schiedsrichter.
13. Oestcrrcichisch ungarischer Sieg

zwischen Krakau und den Karpathen.
Von erfolgreichem Ausfall aus Przemysl
bringt die Garnison 700 russische Gcsan-gcn- e

und 18 Maschinengewehre heim.
Massenangrisf der Franzosen bei Cirey
in den Vogesen abgeschlagen. Kreuzer

Gocbcn" beschießt Batum.
14. Feindliche Flieger werfen aber-ma- ls

Bomben auf Freiburg i. Br.
Altes türkisches Schlachtschiff Massudije"

ghatheim" durch Versenken eine! Koh
lenschisse, blockirt.

10. D'?m,iden vcn den Deutschen

erstürmt. Westlich von Langemarck er

stürmen deutsche Regimenter unter dem

Gesang .Teutschland. Deutschland über
alles" die erste Linie der feindlichen Stel
lungen; 2000 Franzosen gefangen unb
sechs Maschinengewehre erbeutet. Süb
lich jjpern wird ber Gegner aus St. Eloi

vertrieben; 1000 Gefangene und 6 Ma
schinengewehre fallen in deutsche Hände.

11. Russen rücken In Mittclgalizicn
In den Raum von Lisko am San vor.

Przemysl wieder von Russen eingeschlos
sen. Japanisches Torpcboboot vor

Kiautschau beim Suchen von Minen ge
funken.

12. Englisches Kanonen Terpedo
boot Niger" vor Dover durch ein deut-

sches Unterseeboot zum Sinken gebracht,
Türkisches Kanonenboot beschädigt bc!

Abadan an ber MUnbung bcs Schatt-cl-Ara- d

ein englisches Kanonenboot. Der
Sultan verkiiubet Krieg mit Rußlanb,
Frankreich unb Englanb.

3. Erlaß bcs Sultans verkünbct
ben heiligen Krieg. Gesammtzahl ber

in Oesterreich festgehaltenen Kriegsge
fangenen beträgt 807 Offiziere und 92,
727 Mann.

14. Russen be! Wloclawcc zurückge-worfe-

1500 Gefangene; 12 Maschinen-

gewehre erbeutet.
15. Z)scr-Kan- an fünf Stellen von

den Deutschen überschritten. Besatzung
von Przcmpsl macht siegreichen Ausfall.

16. Einnahme von Baliewo und

Obrenovac; 8000 Serben gefangen und
42 Geschütze und 31 Maschinengewehre

Russen, östlich von Warschau
auf Plock und Kutno zurückgeworfen, n

seit bem 14. November 28.000
80 Maschinengewehre und viele

Geschütze verloren. Der Gouverneur
von Warschau, v. Korff, gefangen.
Lord Roberts f.

17. Die österreichisch ungarischen
Truppen rücken aus dem Raume vor Kra-ka- u

vor und treiben die Russen zurück.
18. England schreibt eine Kriegen

leihe im Betrage von 10 Milliarden Mark
aus. Reims wird erneut heftig

19. Hafen von Libau von ber deut-sche- n

Ostfeeflotte durch Versenken von

Dampscrn geschlossen; die Stadt beschos-se- n.

Russische Schwarze Meer Flotte
flicht nach Sebastopol, ein Schlachtschiff

ernstlich beschädigt. Teutscher Hilfs-kreuz-

Berlin" in Drontheim

20. Russen üb Mlawa und Lipno
zurückgegangen. Türken sperren den
Schatt-el-Ara- dringen bis Kalaat-Vuh-n-

zum Suezkanal vor. Araber-Auf-stan- d

in Marokko.
21. Nordöstlich Czenstockau siegreiche

beutsche Gefechte. Englische Flieger
versuchen bie Zcppelinwcrft in Friedrichs-Hafe- n

zu zerstören. Prinz August Wil- -

lische Kreuzer Hawkc" durch U 9" der
nichte.

1"i. Oftende von den Deutsch's, beseht,

Portugal macht mobil.
10. Dr italienische Minister des

Aeußern Marquis dt San Giuliano ge

storben. Japaner besetzen Schantung
Bahn.

17. Bier deutsche Torpedoboote sin

ken unweit der hollänbischen Grenze im
Kampfe mit englischen Kricgischisfen.
Ter japanische Kreuzer Talaischio" In
der Kiautschaubucht von U 90" vernich
tet.

18. Englisches Unterseeboot E 3"
wirb In ber Nordsee versenkt. Türkei
verbietet sremben Kriegsschiffen bie Ein
fahrt in ben Golf von Sintiina.

19. ' Die große Schlack,! am Kanal bc

ginnt bei Rieuport. . Englische Flotte
greift an.

20. flserkanal wirb Hauptlinie ber

analschlacht. Die letzten Russen ouS

Ungarn gebrangt. Kämpfe bei Pr,e
mi)M. 2. Kompagnie des 1. Lothr.
Pionierbataillons No. 16 erhält Tobten
kopf-Au- s Zeichnung.

21. Prinz Maximilian von Hessen

22. Zwei russische Ticisicnen vor

Jwangorod von Oesterreichern geschlagen.

In BoSnien werden starke montene-

grinische und serbische Kräfte geschlagen.
23. In der Schlacht von Nieuport

wird der Nferkanal von deutschen Trup-pe- n

überschritten. Englische Kriegs-
schiffe beschießen Ostende,

24. Gefecht zwischen Buren und Eng-lande- in

bei Kalavinia.
27. Die Trup-pe- n

in Polen ziehen sich vor frischen
Streitkrästen von ber Wcichsellinie

zurück.
28. Burengeneräle Dcwet unb Bevers

rufen zum Kampf gegen Englanb. Ge-fc-

zwischen Beyers unb Bothas,Trup-pe- n

bei Rustenburg. Zusammenstoß
türkischer unb russisch Kriegsschiffe im

Schwarzen Meer. Kreuzer Emben"
versenkt auf ber Rhede von Penanq den

russischen Kreuzer Schemtschug" und
einen französischen Torpedojägcr.

30. Tr russische Botschafter verläßt
K'onstantinopel. Türkische Kriegsschiffe
beschießen Odessa und Sewastopol.
In der Schlacht bei Nieuport stürmen
deutsche Truppen einige befestigte Punkte.

Kreuzer Leipzig" versenkt im Sud
Pacific englische Dampfer Elsonor" und

Bankfield".
31. Vernichtung des englischen Kreu-zcr- S

Hermes" westlich Tunkirchen durch
ein deutsches Unterseeboot. Sieg der

Oesterreich über die Russen bei Stary
Sambor. Türkei stellt den Botschaf-tcr- n

Englands, Frankreichs und Ruß-lan-

die Pässe zu.

November. .

1. Russischer Durchbruchsvcrsuch bc!

Sziitkehmen abgewiesen. Seeschlacht
vor Coronet. Graf von Spees deutsches

Kreuzergcschwader vernichtet die

Kreuzer Monmouth" und Good

Hope" und verletzt Glasgow" und
Otranto", die aber entkamen.

2. Bor Bpcrn über 2300 Mann, mei-fle-

Engländer, zu Gefangenen gemacht
und mehrere Maschinengeivehre erbeutet.

An der Aisne östlich Soissons über
1000 Franzosen zu Gefangenen gemacht
und drei Geschütze und vier Maschinenge-wehr- e

erbeutet.
3. Englisch-französisch- Geschwader

bombardirt ohne Erfolg die Dardanellen- -

2. Juni. Ermordung bfl Erzherzog!
Franz Ferdinand und feiner Gemahlin,
t.t Hcrzcgin Scphik von Hofpberj, In

Serajewo.
1.'. Juli. ProKmobilmachung d n

Flotte,
23. Juli. Oestereich ÜUutd)l Serbien

(in Ultimatum.
2.". Juli. Oestreich Ufint bal Ersuche,,

Rußland um Fristverlängerung iit Set
titn ad. Ungenügende iliecmtiwiiing
t:l österreichischen Ultimatums butrf) Set.
bikN. Rußland erklärt halbamtlich, daß
eZ feinen Eingriff in Serbien! Hohcils.
rechte zulasse.

27. Juli. Der Kaiser bricht seine Nord,
landsreise ab und kehrt nach Berlin
zurück.

2. Juli. Ocstcrrcich erklärt Serbien
den Krieg.

23. Juli. Beschießung Belgrads.
30. Juli. Rußland moWlijirl.

31. Juli. Das Teutsche Reich wird In

Kricgszustand erklärt. Deutschland
stcllt NuKlanb ein Ultimatum zur Einstel.

lung seiner JUka.?torbaeiliinaen und
fragt bei bet französischen Regierung rce

gen Ihrer Haltung im Falle eines deutsch

kussischen Krieges an.
A u g u st.

1. Mobilmachung in Deutschland und
Frankreich. Kleine russische Abtheilun
gen überschreiten die Grenze bei Bialla
und Johanniebnrg.

2. Deutschland besetzt Luxemburg zum
Schutze seiner Eisenbahnen. Französi
sche Flieger werfen in der Umgebung von

Nürnberg Bomben. Kavallerie-Scharmütze- l

bei Eydtkuhncn und Johannisburz.
Abbruch der diplomatischen Bez!chun

gen zwischen Berlin und Petciiburg und
Wien und Petersburg.

3. Kreuzer 'Augsburg' schießt Libau
in - Brand. streu,! .Goebcn" und
.Breslau" beschießen algerische Hasen-Plätze- .-

Ultimatum an Belgien. Deut
sche Truppen besetzen Kalisch, sszenstochau

und Alexanbromo. Französische Trup
penaltheilungen überschreiten ktsässische

Grenze. Abberufung des deutschen
aus Paris, des russischen aus

Berlin. Deutscklands Weißbuch über
die Borgeschichle des Krieges,

4. Der Kaiser eröffnet Kriegssitzung
des Reichstages. (Einstimmige Bewillig
ung eines Kriezskredits von 5 Milliarden
Mark. Französischer Botschafter in
Berlin verlangt seine Pässe. England
erklärt Deutschland den Krieg. Ein
marsch deutscher Truppen in Belgien.
Deutsche Truppen stürmen Kibarty und
Wirballen.

5. Eine russische Kavallerie-Brigad- e

wird bei Eolda zurückaemorsen. Er-

neuerung bei Eisernen Kreuzes.
L. 'Oesterreich erklärt Rußland den

Krieg. Tic Deutschen Aschen Lriey
bei Metz. Krcu?er Goeta" und .Brcs-lau- "

burcl'brechen von Messma aus die
englische Beobachtungsklotte.

7, Die Deutschen erstürmen Lüttich.
Die Engländer besehen Lome (Togo).
Hilfskieuzer .Königin Luise" wird in der

Thcmsemündung beim Minenlegen vcm

dem englischen Kreuzer Amphion" zum
Sinken gebracht; Ainphion" wird durch
eine Mine zerstört. Montenegro erklärt
Oesterreich den Krieg.

g." Grenzgcfechte im Oberelsaß.
9. 4000 Belgier bei Lüttich gefangen.

Russische Kavallerie-Brigad- e verliert
bei Bialla acht beschütze unb.M'unitions-wagen- .

England beschlagnahmt zwei
auf englischen Werften befindliche türkische

Schlachtschiffe.
10. Südlich von Mülhausen werfen

deutsche Truppen ein verstärktes französi-sche- S

Armeekorps zurück. 10 französische

Offiziere unb 5,13 Mann gefangen? 4
10 Fahrzeuge, viele Gewehre

Bet Eqdtkuhnen wird russische
Kavallcrie-Divisio- n über die Grenze

Ocstcrreichische Schiffe
beschießen Antivari. Der deutsche Ge-

sandte in Serbien verttiß! Nisch. Oester-reic- h

erklärt Frankreich den Krieg.
12. Bei Lagarde wird eine französische

Brigade auf französisches Gebiet zurück-geworfe- n.

Feind verliert die erste Fahne,
2 Batterien, 4 Maschinengewehre, 700
Gefangene. Deutsche Unterseeboote drin-

gen bis an Englands Nordkiiste vor.

13. Zerstörung der deutschen Botschaft
in Petersburg; Ermordung des Botschasts-beamte- n

Kattner. Die englische Regie-run- g

erklärt Oesterreich namens Frank-reich- s

und im eigenen Namen den Krieg.
Angriff der Engländer auf Daressa

kam.

14. Die deutsche Regierung richtet
durch eine neutrale Macht eine ernste Mah-nun- g

an Frankreich und Belgien zur Ein
stellunz der Grausamkeiten unb Unter-drücku-

des Franktireurkriegcs. Für
Deutsche unvorthcilhaftes Gefecht bei

Schirmerk.
15. Ein russischer Torpedojäger der

sinkt bei Hangö.

lg. Der Kaiser begicbt sich an die

Front. Der Zar geht nach Moskau.
General French trifft im französischen

Hauptquartier ein. Der englische Tor
pcbobootzerstörer Bulfinch" versinkt ge

eines Zusammenstoßes mit einem
hollänbischen Dampfer. Kämpfe am
Berge Lisanitz (Montenegro), schwere Ber-lus- te

ber Montenegriner.
17. Niederlage der Nüssen bei Stallu-pöne- n

in Ostpreußen; 3000 Russen gefan
oen, sechs Maschinengzwehre erbeutet.

ficht in Togo.
18. Deutsche Truppen besetzen Mlawa.

II 15" von den Engländern bernich-te- t.

Die Kreuzer Stralsund" und
Siraßburg" bringen ein englisches Un

terboot zum Sinken und beschädigen zwei
Torpedobootzerstörer.

19. Siegreiche Gefechte bei Perwez in
Belgien. Siegreiches Gefecht bei Wei

ler, narbwefllich von Schlettflabt. Ja-pan- S

Ultimatum an Deutschlanb.
20. Großer Sieg der Deutsche unter

Kronprinz Rupprecht von Bayern zwischen

Mcjz und den Vogcscn. Ueber 1,000

chlagen. Franzosische Alpenjäger werden
rn Breuschthal am Bogesenlamm zurück

getriebn.
15. Die 4. Finnlündische Schützenbri-gäb- e

bei Auguslowo geschlagen. Das
englische Schulschiff .Fikgard 2" im Ka
nal gesunken.

2. Im Osten würben beim Borgehen
auf Ossowitz Grajcwo und Szczuezyn von
den Teutschen genommen. J

21. Auf die teutschen Kriegsankeihen
sind 4.4'',72,!c Mark gezeichnet wor
ben. Stabt Reims von ben Teutschen
in Erwiderung bei seinblichen Fe,iers un
ter möglichster Schonung ber Kathedrale
beschossen. Verlust des englisch-austr- a

lisch-- Unterseebootes mE No. 1" ge
meldet.

23. Tas deutsche Unterseeboot M 9"
bohrt die brei englischen , Panzerkreuzer
Aboukir", ,Hoge" und Ercssy" nord

tvcstlich von Hoek van Holland in den

Grund. Die Verluste der Engländer be

tragen ,1S00 Mann; das deutsche Unter
sceboot kehrt unversehrt in die Hcimath
rück.

24. v. Hindenburg meldet di Zcr

schmetterung der russischen Wilna Armee.

Kreuzer Emdcn" versenkt dreizehn
britische Schisse.

25. Das erste Sperrfort vor Berdun,
Eamp des Romains, ist gefallen. Die

bisherigen serbischen Verluste betragen
00,000 Mann.

2. Die von ben Deutschen angegrifse-ne- n

SperrfortS süblich Bcrbun stellen ihr
Feuer ein. Japaner beginnen den An

griff auf Tsingta.
27. Hafen von Southampton eschlos-fe-

Englische Polizeistation Rietfon
lein in Südafrika von einer deutschen

genommen. Russen dringen in
7!ord-Ungar- n ein. Zusammenstöße zwi-

schen persischen Stämmen und Russen.
2?. Pforte sperrt Dardanellen.

Kämpfe zwischen Oesterreichern und Ruf
sen in der Umgebung von Malomret;
Russen wieber bis Uszok zurückgeschlagen.

20. Tic im Angriff gegen bie Maas-fort- s

ftehenbe Arm schlägt erneute sran
zösifche Vorstöße auf Berbun unb Toul
zurück. Die Bclaaerunqsartillerie er-

öffnet gegen einen Theil der Forts von

Antwerpen das Feuer. Im Osten sche-

itern russische Borstöße gegen das Gouvcr-neme-

Suwalki. Gegen die 'Festung
Ossowiecs tritt die schwere Kavallerie in
den Kampf.

30. Bor Aulwerpen werben zwei

Forts zerstört, General v. Auffenberg
erkrankt. Die englische Admiralität
giebt bekannt, daß der deutsche Kreuzer
Emden' im Indischen Ozean vier dei

tere Tampser und ein Kohlenschiff

hat.

Oktober.
1. Bor Antwerpen sind das Fort

Wavre-S- t. Eatherine und die Redoute
Dorpweldt mit Zwischcnwerken erstürmt,
das Fort Waclhem eingeschlossen. Ter-mon-

in deutschem Besitz. '

3. Im Angriff auf Antwerpen fielen

auch die Forts Lierre, Waelhcm, KönigS-hook- t.

Das 3. sibirische und Theile des
22. Armeekorps nach zweitägigem erbit-tcrte- m

.stampf bei Axgustow geschlagen.
Kreuzer .Karlsruhe" versenkt im

Ozean 7 englische Dampfer.
4. In Rufsisch-Polc- n vertreiben deut

sche Truppen die russische
aus einer befestigten Stellung

zwischen Opatow und Ostrowicc und neh-mc- n

ihr etiva 3000 Gefangene, mehrere
Geschütze und Maschinengewehre ab.
Zwei montenegrinische Brigaben werben
von ben Oesterreich vollkommen ge

schlagen und über die Grenze geworfen.
5. Bor Antwerpen sind die ' Forts

Kessel und Brochem zum Schweigen ge
bracht. Die Stadt Lierre unb bas Eisen-bahnfo- rt

an der Bahn Mcchcln-Antwer-P-

sind genommen. In Polen wurden

2j russische Kavallcriedivisionen und
Theile der Hauptreserve von Jwangorod
bei ttadom angegriffen und auf Iwan
gorod zurückgeworfen.

6. Beim ersten Sturm auf die Jnfan-teriewer-

von Tsingtau wurden die

Japaner unb Englänber mit
einem Verlust von 2500 Mann zurückge-schlage- n.

I. Das Antwerpener Fort Broechem

fällt. Ein Ausfall von Belgiern und
Engländern wird zurückgeworfen. Die
Russen werden im Gouvernement Su
walki geschlagen: 2700 Gefangene.

8. 32 deutsche Handelsdampfer und
20 Rheinschiffe im Hafen von Antwerpen
auf Anstiften der Engländer unbrauchbar
gemacht.

9. Vormittags mehrere Forts der

inneren Befestigungslinie von Antwerpen
gefallen. Antwerpen selbst seit Nachmit-ta- g

in deutschem Besitz.
10. Die französischen Torpedoboote

.338" und 347" gesunken. König Ca-r-

' von Rumänien gestorben. Przc
rnhll aus russischer Umklammerung

Angriffe der 1. und 10. russi
schen Armee gegen die ostpreußischen Ar
mccn zurückgeschlagen. Umfassungs-
versuch der Russen über Schirwindt

In Southampton kanabische

Hilsstruppen gelanbet.
II. Der russische Panzerkreuzer Pal-lab-

durch Unterseeboot U 16" vernich-tct- s

Kreuzer Emben" zerstört im
Malaiischen Archipel mehre japanifck)
Reisschiffe. .

12. Gent von den Deutschen besetzt.

13. Die Russcn H Schirwinbt ge.
worfcn. Aufstand des Burcnobersten
Picier Maritz.

14. Rijssel (Lilie) und ., Brügge von
den Deutschen besetzt. Russischer Vor-

stoß über die Weichsel zwischen Warschau
und Jwangorod wird abgewiesen; ebenso
erneuter Angriff auf Lyck. Der enz- -

?cr Huliüc"

Ans dem .eldpost'vricf eines

verwundeten.

Das P. Z." der Franzosen.

Lockeren bei Gent. Liebe Mutter! Für
Teincn lieben Brief, die schönen Zigarren,
Chokolade und Zeitungen vielen Tank; es

geht mir jetzt so gut, daß ich mit Behagen
bie Zigarren rauche und dazu deutsche Zci

hingen lcsc. Namentlich das letztere ist
für mich ein Hochgenuß, denn wir haben
ja wochenlang nichts von der Welt und
dem Stande des Krieges gehört. Ich habe
jedes Wort des studirt
und sogar den Aimoncentheil mit Interesse
gelesen. - Meine Wunden sind fast geheilt,
ich kann schon am Stock gehen, und der
danke das der wirklich aufopfernden Be

Handlung und Pflege der Aerzte und
Krankenschwestern, die Unbeschreibliches
leisten. Wo i ) meine Verwundungen er

hielt, habe ich Dir, glaube ich, noch gar
nicht mitgetheilt. Es war bci der Erftllr
mung einer Anhöhe im Argonnenwald.
Wie es dabei hcrgchi. wirst Du wohl aus
den Zeitungen eischen haben. Wunder
der Tapferkeit geschahen auf beiben Sei
ten, wir stürmten trotz bes heftigen Ku
gelregens vorwärts, immer höher, trotz deS

nassen, von den Blättern schrecklich glatten
Bodens. Wem sollte es in den Sinn
kommen, dem Vorwärts" unseres vor
anstürmenden Hauptmanns nicht zu fol
gen. Zurückweichen? IS nicht! Wir
müssen siegen. Plötzlich fühle ich erst am
Arm. bald auch am Bein einen heftigen
Schlag, ich konnte mich nicht mehr auf
rechthaltcn und fiel um. Ich schleppt
mich dann an einen Baum, an den ich

mich lehnte, während meine Kameraden
dorwärtsstllrmtcn. Meine Schmerzen wa
ren nicht sehr heftig. Um mich rum liegen
Kameraden und auch Franzosen. Kran
kentröger kommen nach einer Stunde un

gcfähr, nehmen viele auf und tragen sie

nach dem Verbandplatz. Ich höre plötzlich
stöhnen, neben mir liegt ein junger fran
zösischcr Offizier, heftig blutend. Ich löse
mein Verbandpäckchen und schlinge, so gut
ich kann, die Binde um sein Handgelenk.
Dann kamen die Träger; sie wollten mich

auf eine Bahre heben, doch ich mache sie

auf den jungen französischen Offizier
aufmerksam, der das Bewußtsein verloren
hatte. Wir kamen auf den Verbandplatz,
von da ins Lazarett. Hier wurde Freund
und Feind nebeneinander gebettet. Ter
französische Offizier lag nebn mir. Als
er wieder zu sich kam, erkannte er mich
gleich und reichte mir dankbar die gesunde
Hand. Er spricht gebrochen Deutsch, Ist

aber ein sehr netter Kerl, wir verständigen
uns ganz gut. , Als ich ihm eine Zigarre
und Chokolade, von Eurer Sendung gab,
bat er. wenn ich an Dich schreibe, möchte
er einige Worte beifügen, ich weiß aber
nicht, ob es erlaubt werden wird.

Dein Otto.
.

Es ist erlaubt worden. Der franzo
sische Offizier fügte Ottos Brief folgende
Zeilen hinzu:

Madame! Ezcusez das deutsch eine?

Frrv,os. Ihren Sohn danke ich ma die.
Die Porteurs hatten ,mir gelassen liegen
für todt, il ötait impossible zu machen
kleinste Bewegung Als ich war chcz moi,

liegen ich hier im Lazarett, ich ecouniö wie

wurde gerettet. Bcaucoup de rcmercicmcnl

für, Cigarren und Schoklad.
Loire humble servitcur

Fran?ois Dufour."

Eindrücke italienischer Journalisten.

Der zur Zeit Deutschland bereisende
Chefredakteur des römischen Blattes
Vittoria" telcgraphirt nach Rom, er sei

völlig verwirrt von dem gewaltigen
Schauspiele deutscher Energie, Kalt
blütigkeit und Seclcngröße. Mehr als je
komme ihm zum Bewußtsein, daß heute
und in Zukunft' Italiens Platz an
Deutschlands Seite sei. Er giebt sodann
telegraphische Anweisung, gegen den

Secolo", der das Blatt Vittoria" von

Deutschland bestochen hieß, die Ver'leum

dungsklage anzumelden. Der italienische
Publizist Locatclli schreibt aus Lille
einen von krasser Unkenntnis deutschen
Wesens und Deutschenhaß erfüllten Ar
tikcl, in dem er trotz allem einige merk

würdige Geständnisse machen muß. Zur
großen Verblüffung seiner Leser von

Secolo" und Mcssaggero" stellt er fest,
daß der deutsche Soldat durchaus nicht
der Barbar fei, für den man Ihn halte,
daß er vielmehr gar nicht anders sei, als
der Soldat jeder anderen Nation. Ja. er

sei voll Disziplin, guter Erziehung, Hof
lichkcit, Humanität. Er theile sein Brot
mit den Armen, spiele mit den Kindern
und zeige bci jeder Gelegenheit sein

gutes Herz ,

31. Die Deutschen erobern die starke

Festung Givet. -

September.
1. Endgültiger Sieg der Oesterreicher bei

Zcrasnii nach mehrtigem Ringen (100
russische Geschütze erobert. 20,000 Gefan-
gene). Die französische Flotte beschießt
das Hasenfort Punta d'Ostro bei Cattaro.

Großer Sieg bcs deutschen Kronprin-ze- n

zwischen Berdun und Reims. Zehn
französische Armeekorps werben zurllcige-werfe-

französische Borstöße aus Berdun
zurückgeschlagen. Der Kuiser auf dem
Schlachtfclde an der Seite des Kronprin-zen- .

Schlacht bei Lemberg.
2. Deutsche Flieger über Paris.
3. Auch die Sperrbefestigungen Hir-so-

Condö sbei Soissons), La Iöre und
Laon in deutschen Händen. Deutsche
Streitkräfte unter Generaloberst von Kluck
stehen dicht vor Paris. Der Sitz der
französischen Regierung nach Bordeaux,
verlegt.

4. Reims ohne Kampf von den Deut,
schen besetzt. Niederlage der Montene
griner bei Bileca. '

5. Franzosen räumen Rouen.
6. Die Regierungen des Dreiverban

des verpflichten sich wechselseitig, keinen
Einzclfricben zu schließen.

7. Maubeuge kapitulirt. 40,000 Kriegs-gefangen- e,

barunter 4 Generale; 400
erbeutet.

8. Südöstlich von Paris ist auf der
Linie Auteull TlZcaul Szanne Bitry
eine Schlacht entbrannt. Die Deutschen
besetzen Gent. 5000 Serben bei Sitro-witz- a

gefangen genommen. Der eng-
lische Kreuzer Pathfinder" von U 21"
torpebitt und vernichtet. Der Kaiser
protcstirt in Washington gegen die

von fei-te-

ber Alliirtcn.
9. Beginn der 2. Schlckcht bei Lem-er-

Oceanic" erleidet Schiffbruch.
10. Die gegen einen überlegenen Feind

zwischen Meauz und Montmirail käm-pfcn-

beutsche Armee wird zurückgenom
wen. Der deutsche Kronprinz nimmt die
südwestlichen Frts von Berdun.

11. Das 22. russische Armeekorps bei

Lyck geschlagen. ,'
12. An der Grenze Deutsch-Ostafrik-

und des Britifch-Njassalandc- s findet zwi
fchcn deutschen und englischen Truppen ein

Kampf statt. 250,000 Kriegsgefangene
in Deutschland.

13. Die Russen inOstprcußen durch
die Armee des Generalobersten von

vollständig geschlagen und zur
Flucht über die Grenze getrieben. 10.000
underwunbete Gefangene, etwa 80

außerdem Maschinengewehre, Flug-zeug- e,

Fahrzeuge erbeutet. .

14. Aus dem westlichen Kricgsschau-plat- z

beginnt die Schlacht an der Aisne.
Der erste Ausfall aus Antwerpen, drei

belgische Divisionen zurückgeworfen. In
der 2. Schlacht bei Lemberg wird der
Feind nach fünftägigem Ringen zurückge-drän- gt

und verliert 10,000 Gefangene und
zahlreick Geschütze. Engländer besetzen

Herbertshöhe im deutschen BismarckAr-chipe- l.

,,

15. Der kleine Kreuzer .Hela" wird
durch eüien Totpcdoschuß eines feindlichen
Unterseebootes zum Sinken gebracht; fast
die ganze Besatzung gerettet.

16. Japanisches Torpedoboot stößt vor
Kiauischau auf eine Mine und sinkt.

im aroaneuen lorpeoiri. nreuzcr
Dresden" läuft Punta ArenaS an.

15. Etcinbach im Oberelfatz von

Deutschen im Sturm genommen. Im
Kaukasus gehen 50.000 russische Moslem-- ,
Soldaten zu bejr Türken über. Vor-'h-

ber Senussi erscheint an der Grenze

Aezyptcns.
16. Deutsches Hochscegeschwader be- -

rjct.ni ...t. cvts,l .mV.
llijltftl (.UIUUIUUMI), .yuuuf uui uuu
Whisbq an der englischen Ostküste; beim

Rückzug beschädigt es zwei britische Kriegs- -

schi,fe. Im Oberclsaß werden die Ho-he- n

von Sennhcim von den Deutschen

17. Großer Sieg westpreuhischer und
hessischer Regimenter" in Nordpolen, und
ösicrreichisch-ungarisch- er Truppen in Slln-Pole- n;

letztere machen über 30.000 Gcsan-gen- e.

Verlust von 24,000 Mann der

Alliirten in dreitägigem Kampf um Bpern.
18. Erstürmung von Petrikau und Prz-debo- rz

durch deutsche und österreichisch-ungarisch- e

Truppen. In Gefechten an
der Somme verlieren Franzofen 1800
Todte und 1200 Gefangene, und in den

Argonnen 750 Gefangene. England
setzt Hussein Kamel als Sultan in Aegyp-te- n

ein. Deutscher Kreuzer Dresden"
im Stillen Ozean.

19. Lowicz wird von Hindcnburg
Russischer Rciterangriff bei Pill-lalle- n

geworfen. Engländer bei Neuve

Chapclle geschlagen. Mohammeban
in Jnbien bereiten sich zum Aufstanb.

20 Hinbenburg rückt gegen bie Flüsse
Bzirta unb Rawka vor.

21. Einnahme von Skicknicwice.
Deutsche werfen indische Truppen am La
Bassöe-Kan- und besetzen Arras. 80,-00- 0

Beduinen marschircn gegen britischen
Sudan. '

22. Deutscher Flieger inspizirt Befcsti-gunge- n

von Dover. Biviani's große
Phrase von Rächer unb Befreier Euro-pas- ".

23. Niederlage der Briten am
Teutsche und K. u. K.

Truppen überschreiten den Nida in Süd-pole- n.

24. Oesterrcichisch-ungarischc- S Tauch-boo- t

No. 12 in Meerenge von Otranto
torpcbirt zwei französische Schwchtschiffe,
unb Küstenbatterien von Pola schießen

französisches Unterseeboot Curie" in
Grunb. Deutscher Flieger wirft Bom-be- n

auf Dover.
25. Deutscher Aeroplan üb, Sherneß

setzt Lonbon in Schrecken. Tü'rken-Sie- g

bei Olti. Englänber verlieren bei

Festubert 300 Todte und nahezu 1000
Gefangene. Japans Landtag verwirst
?lemeevorlage und wird aufgelöst.
Italien besetzt Valona.

26. Angriff britischen Geschwaders auf
Curhaven von deutschen Zeppelinen und
Acroplanen mit Verlust von einigen
Schiffen und Flugzeugen abgewiesen.
Deutsche Flieger werfen Bomben auf
Nancy in Frankreich und Sochaczew in

Polen. Oestcrreichisch-ungarisch- e Trup-
pen erobern Ursokpaß.

27. Deutsche erstürmen Mlawa.
Warschau's Regierung wird, nach Wilna
verlegt. Franzosen von den Höhen bei

Thann vertrieben.
28. Russen gehen 50 Meilen ostlich von

Krakau zurück. Kreuzer Göben" hat
sich am 24. Dezember mit 17 , russischen

Kriegsschiffen geschlagen und dabei das

! Helm erlsidet schweren Unterschcnkelbruch.
' r-- t til'r-- tnreuzer Mimioicq zcriuti oic vjiu
öldepots bei Toapaseh.

22. Bei La Bassee und Reims
schwere Kämpfe. Eine türkische Ko-

lonne erreicht zwischen Katasakartaba und
Elkaniara den Suczkanal. Die

englische Kameclrcitcrei gefangen.
Die Vororte von Tanger in den Hän- -

den bei Mohammeban.
23. Englische Schiffe beschießen Lom-bartzy-

unb Zeebrugge. Schweiz
protcstirt gegen bas Ucbcrfliegen schwei-zerische- n

Gebiets durch Flugzeuge.
Franzosen bei Kanifra von Marokkanern
geschlagen.

24. Berichie des Generals Ducarme
an ben belgischen Kriegsminister in Brüs-se- l

gefunden. Englischer Dreadnought
Audacious" ist am 27. Oktober an ber

Norblufte Jrlanb's von einem deutschen
Tauchboot versenkt worden. U 18"
an ber schottischen Küste gesunken.
Türken sperren den Suezkanal am Aus-flu- ß

des Balab-Scc- s. Emir von

Afghanistan erklärt an Rußland und

England den Krieg.
25. Die Offensive der Russen aus

Warschau scheitert bei

40,000 Gefangene; 70
160 Munitionswagen und 156.

Maschinengewehre die Beute der Deut-sche-

Die k. u.'k. Armee macht in den

andauernden. Kämpfen in Russisch-Pole- n

29,000 Gefangene und erbeutet 49
Englisches Schlacht-schi- ff

Bulwark" in Sheerneß in die Luft
geflogen.

20. Soissons von den Deutschen bc

schössen.

27. Die englischen Dampfer Mala-chite- "

und Primo" vor Havre von einem
deutschen Unterseeboot in den Grund rt.

Generaloberst v. Hindcnburg
zum Gcneralfeldmarschall und General-majo- r

Ludendorff zum Generalleutnant
ernannt. General v. Bissing General-Gouverne-

von Belgien. Generalfclb-marscha- ll

v. d. Goltz zum persönlichen
Adjutanten des Sultans ernannt.
General Zckki Pascha persönlicher Adju?
tant des Kaiser Wilhelm.

28. In Serbien von österreichisch-un-garische- n,

Truppen mehrere verschanzte

Stellungen erstürmt und 900 Gefangene
gemacht.

29. Französische Angrifft .bYpern
und Lens scheitern. Kaiser Wilhelm
auf dem östlichen Kriegsschauplatz. In
ben Karpathen bei Homonna Russen un-t- er

Zurllcklassung von 1000 Todten und
1500 Gefangenen geschlagen.

30. Russische Niederlage bei Darkch-me- n

mit Verlust von 5100 Gefangenen
und 18 Geschützen. Neuer Vorstoß der

Deutschen bei Arras im französifchen De
partement s. König
Georg von England begiebt sich nach
Frankreich. Französisches Gelbbuch er

scheint. ,

Dezember.
1. Kaiser Wilhelm trifft in Jnsterburg

fortS.
4. Ein beuiscbes Geschwaber beschießt

die englischen Küstcnwerke bei Farmouth
und das englische Küstcnwachtschiff ".

Als sich letzteres vor starken feind-lich-

Kräften zurückzieht, stößt das eng-lisc-

Unterseeboot D 5" auf eine Mine
und geht unter. Ter Große Kreuzer

Z)ork" geräth in der Jade auf eine

und sinkt. 382 Mann,
mehr als die Hälfte der Besatzung, sind

gerettet. Das Bombardement der Dar-danell-

wird fortgesetzt.
5. Ausfall der Belgier, Franzosen und

Engländer bei Nieuport abgeschlagen.
Fortschritte der Deutschen bei Ipern, Lille

und in den Argonnen. Die Oesterrei-
ch machen am San tausend Gefangene.

Der deutsche Flieger Caspar fliegt
über Calais nach Dover und wirft Bom-be- n.

Türken bombadiren Batum.
6. Vorstoß der Teutschen bei Bois

BrulS südöstlich von St. Mihicl. Am
1. November waren 433,247 Kriegsge-fange- n

in Deutschland internirt.
7. Tsingtau muß sich nach tapferem

Widerstande den Japanern ergeben.

Japanische Truppen besetzten das Gebiet
zwischen der Meeresküste von Schantung
und Tsinanfu. Englische Kreuzer

Jaffa. Türkische Truppen
überschreiten die ägyptische Grenze. Die
englischen Truppen, die in Akaba gelandet
waren, wurden von türkischen Gendarmen
und arabischen Stämmen vernichtet.
Die Aufständischen in Südafrika fallen
in den Oranjefreistaat ein. Der Scheich
der Senussi soll seine Truppen aus der

Kyrenaika zurückgezogen und nach Aegyp-te- n

gegen die Engländer geschickt haben.
Burenführer Dewett siegt über Cronje

bei Dörnberg.
8. Russen räumen Stanislau und

Kolomea. In Serbien besetzten Ocstcr-reich- er

den wichtigen Stützpunkt Kostajnik.

Angriff starker russischer Kräfte nörd-

lich des Wysztyter Sees unter schweren

Verlusten für den Feind zurückgeschlagen,
4000 Russen gesangengenommen, 10.

erbeutet. In zweitägi-

gem Kampfe an der kaukasischen Grenze
russische Armee dollständig geschlagen.

Englische Trupen besetzen Fad an der

Mündung des Schatt-el-Ara-

9. Kreuzer Emben" bei den Kokos-Jnsc- ln

von dem australischen Kreuzer
Sydney" in Brand geschossen und von der

eigenen Mannschaft auf den Strand
Kreuzer Königsberg" im Rufid-schi-Fkc- h

von den englischen Kreuzer


